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träge. Kurs auf die allseitige Stär
kung und die Erhöhung der interna
tionalen Ausstrahlungskraft des So
zialismus durch die immer vollkom
menere Entfaltung und Nutzung sei
ner Vorzüge. — Unbeirrbares, be
harrliches Wirken für die Sicherung 
des Friedens, für die Einstellung des 
Wettrüstens mit dem Ziel, die politi
sche Entspannung zu verteidigen 
und auszuweiten, sie vor allem 
durch Maßnahmen der militärischen 
Entspannung und Abrüstung zu sta
bilisieren und unumkehrbar zu ma
chen. — Aktive antiimperialistische 
Solidarität mit allen um ihre natio
nale und soziale Befreiung kämpfen
den Völkern. Entwicklung einer 
vielseitigen Zusammenarbeit mit den 
Staaten Afrikas, Asiens und Latein
amerikas. Unterstützung des Kamp
fes um eine neue internationale 
Wirtschaftsordnung auf der Grund
lage der Gleichberechtigung. — 
Konsequentes Bemühen um den 
Ausbau von Beziehungen der friedli
chen Koexistenz zu den kapitalisti
schen Ländern. Intensivierung der 
Kontakte und Vereinbarungen mit 
dem Ziel, die Zusammenarbeit im 
Interesse des Friedens und zum ge
genseitigen Vorteil zu vertiefen und 
die Konfrontationspolitik der ag
gressiven Kreise zu durchkreuzen.« 
(Honecker, X. Parteitag, S. 31.) Die 
Grundprinzipien der sozialistischen 
A. sind der —► proletarische Interna
tionalismus und die —► friedliche Ko
existenz zwischen Staaten unter
schiedlicher Gesellschaftsordnung. 
In den Beziehungen zwischen den 
sozialistischen Ländern findet der 
proletarische Internationalismus in 
Gestalt des sozialistischen Interna
tionalismus Anwendung. Er ist auf 
die Festigung und allseitige Entwick
lung des brüderlichen Bündnisses 
der sozialistischen Staaten, auf die 
weitere Annäherung der sozialisti
schen Völker und Nationen und auf 
die Herausbildung der dem Wesen 
des Sozialismus entsprechenden in
ternationalen sozialistischen Völker

gemeinschaft gerichtet. Im Rahmen 
dieser Aufgabenstellung verfolgt die 
A. der DDR das Ziel, einen aktiven 
Beitrag zur Stärkung der Organisa
tion des Warschauer Vertrages (—► 
Vertrag über Freundschaft, Zusam
menarbeit und gegenseitigen Beistand, 
195?) zu leisten, gemeinsam mit den 
anderen Mitgliedsländern die A. und 
Sicherheitspolitik weiter zu koordi
nieren und zielstrebig zur Verwirkli
chung der —<■ sozialistischen ökono
mischen Integration innerhalb des —<■ 
Rates für Gegenseitige Wirtschafts
hilfe beizutragen. Der Internationa
lismus der sozialistischen A. äußert 
sich weiterhin in der solidarischen 
Unterstützung aller fortschrittli
chen, antiimperialistischen Kräfte, 
im Bündnis mit der nationalen Be
freiungsbewegung, in der Unterstüt
zung jener Völker und Staaten, die 
den Kampf gegen imperialistische 
Aggression, Kolonialismus, Neoko
lonialismus, Rassismus führen und 
den Weg des politischen und sozia
len Fortschritts eingeschlagen ha
ben. Die A. der sozialistischen Staa
ten, die die Einheit von Sozialismus 
und Frieden verkörpert, verfolgt in 
den Beziehungen zu Staaten unter
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
das Prinzip der friedlichen Koexi
stenz. Die Politik der friedlichen 
Koexistenz ist eine revolutionäre 
Politik; sie ist darauf gerichtet, die 
Klassenauseinandersetzung zwi
schen Sozialismus und Imperialis
mus unter Ausschaltung des Krieges, 
unter Verzicht auf militärische Ge
waltandrohung und -anwendung zu 
führen und die gleichberechtigte Zu
sammenarbeit zwischen Staaten un
terschiedlicher Gesellschaftsord
nung auf der Grundlage des gegen
seitigen Vorteils zu entwickeln. Sie 
geht davon aus, daß der Wettbewerb 
zwischen den beiden Gesellschafts
systemen die für den Sozialismus 
und für alle revolutionären und anti
imperialistischen Kräfte günstigste 
Form der historisch unvermeidlichen 
Klassenauseinandersetzung mit dem


